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in welchem irn Jahre 1851 die
23:1t - Ausstellung eröffnet wurde.
Der Werth der ausgestellten Ge
genstände delief sich auf 10 Millionen
Doll., und der Hydc-Pa- rt empfing über
6 Millionen Befuche?. Vier Jahre spä.
ier folgte Paris mit einer Weltausstel-lun- g

in den Cbamp - Elysee3, und als
in London 1SG2 die dritte Weltausste-
llug eröffnet rourde, ronr das LofungS'
'ivil Äusstellurg" gefallen. An dieser
i n Scltausstellung bethclligten sich
: 8,000 Firmen, die Zahl der täglichen
besuche? belief sich auf 70,000. - Dann
folgte die Pariser Weltausstellung von
:SC7, die Wiener im Jahre 1873, die

Z,'.h:!adelphicr im Jahre 1870 u. s. w.
5)ie nächste große Blüthe' der Ausstel.
Inckepidemie soll die Weltausstellung

Äom sein.
EinCensus der h e i ra t h L

fähigen Prinzessinnen der europäischen
Höfe ist das "Neueste auf dem Gebiete der
Statistiken. Das heirathZalter eines
Prinzen wird demnach von 24 bis 40
und das einer Prinzessin von 18 bis 28
Jahren bemessen. Es gibt 38 Heiraths
fähige Prinzen und nur 24 heirathssähif
ge Prinzessinnen. Deutschland mit sei-u- en

Raubstaaten stellt natürlich das
größte Kontingent. Es sind jetzt 20
deutsche Prinzen im Markt, einfchließ-lic- h

des Eremiten vom Lindenhof, (Kü-ni- g

Ludwig von Bayern), des könig
Iichen Weiberfeindes und Hagestolzen.

imnz mmi

deutsche LokalnaSirkchten.
C o l m a r (Elsaß), 8. Juli. DaS

Schwurgericht des Oberelsab verurtheilte
den 30 Jahre alten Ackerer Nomanus
Straumann aus Hausen, einen oft be.
straften Menschen, der in der Strafan-
stalt Entisheim einem Mitgefangenen,
Namens Alois Wilhelm, lebensgesähr
liche Verletzungen beigebracht, hatte, zu
15 Jahren Zuchthaus. Auch die Ehe

frju des Vkaurers Alois Kaufmann von
Rappoltswei!'.--: wurde wegen in betrü
grrischer Absicht verübter Brandstiftung
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

B r o m b e r g, 11. Juli. Der Ver
lag der Bromberger Zeitung-

-
ist von

dem Konkursverwalter mit den zu dem
Druckerei'Geschäft gehörigen Maschinen
für 31,000 M. an die HH.FranzFranke
(Tanzig) und L. Giesow (Marienburg)
verkaust worden.

Berlin, 10. Juli. Dr. Robert
Koch, deffen Untersuchungen über; die
Ursachen der Lungenschwindsucht in der
wissenschaftlichen Welt großes Aussehen
erregen, ist zum Geh. Regierungsrath
ernannt worden. Professor Dr. Volk-man- n

in Halle hat den Ruf als Nach-folg- er

des Geh. Rath D'r. v. Langenbec!
nunmehr erhalten und wird demselben
Folge leisten. Der Gesundheitszustand
des unter der schweren Beschuldigung
des LandesverrathS verhafteten 'Deck
ofsiziers Meiling soll sichso ungün
stig gestaltet haben, daß man glaubt, M.
werde den noch weit ausstehenden Tag
der Verhandlungen nicht .mehr erleben.

Der Schriftsteller und frühere Beamte
im Auswärtigen Amt, Max v. SzeliSki,
der im vorigen Jahre ein Opfer des
Versolgungswahnsinns wurde ist imAl
ter von 35 Jahren in der Maison de
Santee"des Geh. Sanitätsraths Dr.
Levinstein zu SchZneberg gestorben.
Im hiesigen Handelsregister ist die Ber
liner Filiale der Firma. A. T. Stewart
& Co. in New tyoxl gelöscht worden.
Der lekte Repräsentant der Firma am
hiesigen Platze, Mr. John ; T. Wilson,
war einer dervielen auf Tantieme ange
stellten Partner des WelthauseS und
hatte ein Einkommen von ca; $30,000
pro Jahr.

Osfenheira (Baden) ö.Juli. Der
Tabakhandler Benjamin Mainzer auS
Mannheim wurde ' vom hiesigen Schöf-
fengericht wegen Betrug zu sechs Wochen
Gefängniß 'verurtheilt. Der Angeklagte
kaufte im letzten Spätjahr von Tabak
Pflanzern in Bühl - und Griesheim den
Etr. Tabak zu 30 M. Beim Verdingen
machte derselbe jedoch Abzüge von 3, 01
und 12 pEt.

Posen, 11. Juli. Das zur Anton
Kratochwill'schen Konkursmasse gehörige
Muhlenetablissement. dessen Werth man
auf nahezu 1 Million Mark schätzt, hat
der Fabrikbesitzer Gustav Mögelin für
den Preis von 310,000 M. in der Sub
Hastation erstanden. Der Konkurs selbst
ist damit als beendet zu betrachten. Aus
dem Erlös der zur Masse gehörenden
Außenstände haben die Konkursgläubi
ger 9 pEt. ihrer Forderungen erhalten
und sind damit abgefunden. Dieser
Prozentsatz hätte sich allerdings günsti
ger für die Gläubiger gestaltet, wenn
der für das Mühlengrundstück erzielte
Kaufpreis nur annähernd, den vollen
Werth desselben erreicht hätte.

Eolberg, 8. Juli. In der Nähe
des Kaiserplatzes, wo im vorigen Jahre
die Gewerbe und Jndustrie-AuZstellun- g

.Serade jetzt, entgcgnete'dleser m!l 5er
ihm eigenen 5)arknäckig!cit. mußt Du end-li- ch

einmal Ernst machen und das Eisen
schmieden, weil es heiß ist. Du hast keine
Zeit zu Volieren, da dieMarschordre ieden
Augenblick kommen kann, und es dann zu
spät sein dürfte. Ich begreife nicht, wo-ra- uf

Du noch wartest ?"
Ein so wichtiger Schritt bedarf- - der

Ueberlegung: ich fürchte"
Sei doch kein solcher Hafenfuß ! Ich

weiß ja, daß Du das Mädchen lieb hast
und sie Dir gut ist. Sie wird Dir lei-ncnK- orb

gebcy,dafür steh' ichDir und die
Eltern werden mitFrcuden Ja sagen. Mit
dem Kommcrzienrath bin ich schon lange
einig, daß Ihr Beide ein Paar werdet.
Die Sache ist so gnt wie abgemacht. Du
verlobst Dich, bevor die Marschordre
kommt." -

So gedrängt, blieb Richard nichts üb- -

rig, als so schonend und diskret als nur
möglich mnem Bater die volle Wahr
heit, seine verhängnißvolle Unterredung
mit Lieschen und die von ihr erlittene
kränkende Zurückweisung offen zu ge- -

stehen, so schwer ihm auch das Bekenntniß
pcl.

cll'stverständllch hatte die peinliche
Unterredung eine tiefe Verstimmuna hin
terlassen und Richard's Schmerz auf's

eue aufgewühlt.
Unter solchen Verhältnmen war ihm die

unterdeß erfolgte Marschorde nicht unwill-komme- n,

da sie ihn der qualvollen Per-wirru- ng

entriß und ihn hoffen ließ, in der
Ferne im wildem Kampfgetümmel feine
verlorene Liebe zu vergessen.

Wahrend Richard, von so würdiacn
Gedanken erfüllt, die letzten Tage in dem
elterlichen Hause verlebte, empsing Lies-che- n

den unerwarteten Besuch ihres alten
Anbeters.des Lieutenants von Jaschkewik,
der in seiner knappen, geschmackvollen rm

ihr heute ganz besonders
elegant und lnegcnjch erschien. Seine
feierliche Miene, die schmachtend zärtlichen
Blicke der glänzenden Augen und der halb
mclanchcllsche, halb siegesgewifse Ausdruck
seines interessanten Gesichts verfehlten
nicht den beabsichtigten Eindruck aus
das empfängliche Herz des von der all- -

gemeinen Begeisterung hlngerijsenen
Mädchens, so dnn sie ihn ln der Abweien- -

heit ihrer Eltern mit sichtlicher Wärme
cmpnng.

Ich komme heute," sagte er mit un- -

gewöhnlichem Ernst und einem ihm
sonst fremden Pathos, um mich von Jh-ne- n

zu verabschieden, mein gnädiges
Fräulein!"

Jetzt oder nie muß sich mein Schick- -

sal entscheiden. Die Zeit drängt, die
kostbaren Augenblicke sind gezählt. Le-b- en

oder Tod, Hoffnung oder Vcrzweif-lun- g

hängt allein von Ihrem Ausspruch
ab."

Obgleich Lieschen ein derartiges Ge- -

ständniß früher oder später erwartet hatte.
konnte sie nch doch nicht einer schmerzlichen

Uebcrraschuug erwehren.

(Jortsedung folgt.)

Die Offizin

der

Indiana

"TnbR
empfiehlt sich zur

Anfertigung- - von

Rechnungen,

Cirkularen,

Bricsköpscn,

Preisliste,

Quittungen,

Eintrittskarten,

Btttgliederkartcn,

Broschüren,
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Constitutionen,

Adreßkartcn,

und allen eknschläglicdenAr
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..Ich kann noch immer nicht glauben,
daß sie todt ist. Wircrden sie gcwin
noch wiedcrseben.- -

Seine Hoffnung ging jedoch nicht in
Erfüllung.

Trotz aller Nttchsorsckungen blieb Marie
verschwunden, so das; er nicht länger an
dem Tode des innig geliebten Mädchens
zweifeln konnte.

10.

Im Juli 1370 befand sich Berlin in
ungeheurer Bewegung, denn der .!,!rieg
war unvermeidlich geworden. Angesichts
der Gefabr sielen alleSchranken, die Vor- -
urtheile schwanden, der Hader der Par-teie- n

verstummte und die alten Gegner
reichten sich versöhnt die Hände. Wie
Nebel vor der Sonne, wie Schatten vor
dem Licht entwichen die finsteren Geister
des Hasses, der Zwietracht und der Selbst
sucht.

Frau Grüner konnte heute n?cht schlafen
und hielt nur mit Mühe die Thränen zu- -

rua, wenn sie an ihren Sohn dachte, der
seit einigen Monaten als Freiwilliger bei
der Garde diente.

Sie war gewiß eine gute Patriotin
und liebte ihrenKönig wie jede rechte Ber
linerin, aber das hinderte nicht, daß ihr
Mutterherz in diesem Augenblick von
Trauer und Furcht erfüllt war und im
Stillen blutete.

.Beruhige Dich doch. Alte!" tröstete
sie der wackere Färbermeister mit männli-che- r

Fassung. Das Klagen hilft, uns
mchts, und was Alle trrnt, das länt sich

leichter tragen."
Aber es ist zu schrecklich, zu nrau- -

sam. wenn man einen wohlgcrathenen
Sohn hat und man muß ihn so ohne
Weiteres hingeben und in den Tod schi-ckcn- ."

Das ist einmal nicht anders. Auch der

König hat nur einen Sohn, den er ge-w- iß

eben so lieb hat, wie wir unseren Ni- -

chard."
Wenn wir ihn aber verlieren, wenn er

uns todtgeschossen werden sollte !" seufzte
die arme Mutter. Das würd' ich nicht
überleben."

Wer wird denn gleich das Acrgste den- -
ken ! Nicht jede Kugel trifft und es stcr- -

ben mehr Leute zu Hause in ihrem Bett
als lm Erlege. Der Accnch steht überall
in Gottes Hand. Mit seiner Hilfe wird
auch unser Richard gesund und munter
zurückkommen und, wenn er, wie ich hoffe,
feine Schuldigkeit thut und die Offiziers-epaulette- n

mitbringt, Lieschen Freuden- -

berg hctrathcn."
Wie kannst Du nur jetzt vom Heira-the- n

reden. Richard denkt nicht daran
und will schon lange nichts mehr von
dem Mädchen wissen. Ich glaube, daß er

nch mit ihr uberworsen hat, und tartha
meint auch, daß sie sich von dem Lieute- -

nant den Hof machen läßt und sich mit
ihm verloben will."

Das ist nur dummes Gerede," versetzte
der Färbcrmeister ärgerlich. Da kennst
Du Lieschen schlecht; sie ist in Richard
verschossen und will ihn nur ein Bis-che- n

hänseln und eifersüchtig machen, wenn
sie sich von dem Lieutenant poussiren läßt.
Was sich liebt, neckt sich. Die nimmt
keinen Anderen: darauf kannst Du dich

verlassen."

Ich weiß nicht," erwiderte sie nachdcnk-lic- h,

ob es ein Glück wäre, wenn "

Thu mir den einzigen Gefallen un-terbra- ch

er sie heftig, und komm mir
nicht wieder mit Deinen alten Geschichten.
Können wir uns einen besseren und auf-merlsame- rcn

Schwiegersohn als Heinrich
wünschen? Trägt er nicht Martha auf den
Händen ? Hat sie nicht ein wahres Glück

gemacht ? Benehmen sich nicht Freuden-berg- s

gegen uns wie die besten Freunde,
und dürsen wir nicht stolz aus unsere Ver-wandtsch- ast

sein?"
Das ist wohl wahr," cntgcgnete sie zö-ger- nd

und in einem Ton, der fast wie
ein leiser Zweifel klang. Wir können
uns nicht beklagen, aber es scheint ' mir
sündhast, in einer solchen Zeit vom
Verloben und Heirathcn zu sprechen.
Mir steht nicht der Sinn daraus und Ri-cha- rd

gewiß auch nicht. Wer weiß, wie

bald er uns verlassen muß und wann er
einmal wiederkommt?"

Eben darum soll er mit dem Mäd-che- n

sprechen und die Geschichte ins Rei-n- e

bringen. Sicher ist sicher, frische Ji-sch- e,

gute Fische. Ich will wissen, wo-ra- n

ich bin, und ihn morgen ins Gebet
nehmen."

Richard selbst neigte sich in der letzten
Zeit immer mehr zu den Ansichten sei

ner Mutter und ließ sich ebenso wenig
wie diese von dem äußeren Schein blen-de- n.

Seinem offenen und ehrlichen Charak-te- r

widerstrebte die gemachte Freundlich-ke- it

des Kommerzsenraths und die Herab-lassun- g

der hochmüthigen Dame, die

ihm und den Eltern eine besondere Ehre
zu erweisen glaubte, wenn sie die Familie
Grüner zu ihren glänzenden Gesell-schast- en

einlud und mit solchen Parvenus
verkehrte, die sie trotz ihres Reichthums
und ihrer Ehrenhaftigkeit nicht für eben-bürt- ig

hielt und nur gezwungen dul-dci- e.'

Aus diesen Gründen fühlte sich Richard
doppelt unangenehm überrascht, als sein
Vater am nüchstenMorgen mit ihm über die
bereits bekanntcMobilmachung sprach und

zugleich die Gelegenheit benutzte, ihm sei-n- en

Lieblingswunsch mitzutheilen, daß er
sich noch zuvor mit Lieschen Frcudenbcrg
verloben solle.

Unwillkürlich blutete sein Herz von neu-e- m

bei dieser grade nicht allzu zarten Be-rühru- ng

der kaum vernarbten Wunde.
Bestürzt und verlegen über die unerwartete
Zumuthung gab er eine usweichendeAnt-wor- t,

indem er aus die ernste Lm ?, aus
das Unpassende eines solch' wichtigenAn-träge- s

unter so ungewissen Verhältnissen
l)inwies; was jedoch 5err Grüner nicht

zugeben wollt?
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Ge g e n

Unregelmäßigkeitkn
-d- er-

Leber. Leber.teuer
Leber. Leber.

Hast Du Aopsschmerzen ?

Leidest Du an 2lnuerdaulichkett?

Hast Du unreiile5 Vlut ?

Gebrauch e

Dr. August König'S
Liambnrgcr Cropscn.

Ein bewährtes Heilmittel.

Gegen
K opfsch merzen

von sicherer Wirkung.

Gegen
Unverdaulich kett

unübertroffen.

Gegen

Magenleidenvon Tausenden empfohlen.

. ! Gegen
Blntkrankheiten

von Aerzten verordnet.

Die Flasche Hamburger Tropfen so
stet 50 CtS. oder fünf Flaschen zwei
Dollars, sind in allen deutschen Apothe
ken zu haben, oder werden bei Bestellun
gen im Betrage von $3.00, nach ; (n
Pfang des Geldes, frei nach allen Thei
len der Vereinigten Staaten 'versandt.

Man adressire :
N. Vogeler 6 Co.,

. . Baltimore, Md.
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Rheumatismus,
Beißen (m H,Nlöt,

.HrieoerZihen, ??rost0tnre,
!t, esiSß,

Kreuzwey, Küstenkeideu.

RranÄmunden
;

; VerfiauHunnen. Steife Kaks,
Hnetschsnge, Vrügnngen,

frische Z?nden und schn!ttwuden,

Zahnlchmerzen
gesäi'lrne prüfte, Aopswey,

Ftückenslömerzen, ?

Ansges,rnngene Kände,
Helenksalmmen,

Hyrenwey,
und alle" Schmerzen, . welche ein. äußer- -

V'.ttcheS Mittel benöthkgen. . ,

Eine Flasche St. Jakobs Oel kostet
50 CtS.,, (fünf Flaschen für $2.00, ist in
jeder Apotheke zu gaben oder wird be

tt.ss,. ,;., rtT? z cuv
wtiuuny vvh iiiui ivniujii. ui3 a.w.
srei nach allen Theilen der Ber. Staate
derfandt.

Man adressire :
u. Boaeler & Co.,

Baltimore, üflfcJ!
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Zu baben bei öttsrk tDmi . i.,,,.' W WIV IMIund Retatt Apotheker und bei arter 8letcker. Ecke Kon Massacks,k K,! i mmw wMIund St. Clair Str

?rit LwttoKsr

Msffch'ZÄöm.
TlWv

O. Washmgtonstr.
Da beste Fleisch, jeden Tag frisch ftet dsr

äthig. Die kohlschmeckendSe' WrS. aU

Bratwurst,
' Leberwursl

und SlutvurO.
e t n Hand.

Fener-AlarmiOignal- e.

4 Pennsoanla und Ma.kn.
5 Haurtquattier de Feuer Devat,.m,nt.
6 OKStraße und New York.
7 Nobel und Michigan Straß.
S Reu, Jerse,-Straß- e und Mafsachfttk,i

Winston und Rord.Straße.' .
10 Massachussett Av. naie 9lHt Str.
13 Delamar Str, und Fort,Wa,ne Ave.
14 New Jerse, und Fort Wa,n, K,enu.
15 Peru etr. und Massachusetts ve.
16 Christian Ave. und Ash Str.
17 Park Ave. und Butter Str.
IS SarrowS Ltr. u n d Malott ve.
19 Archer und John Str.

123 College Ave. und Siebente E.
V2l Alabama und Siebente Str.
124 Meridian und Siebente Str.
12 "lande Str. und Lincoln p
127 uslellung.ebäud.
12 Central Ave. und Achte St,
131 Alabama und Morrison Str
132 A'zhampton und chte Str.
134 College ve. und Zehnte Str.
135 Home Ave. und Delaaare Str.
1 Delamare nd Michigan Str.'
21 St. Joe Str., nahe Jllin,!,.
2Z Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. S. Engine House, Sechste, iuh aa,i,i
26 Mississippi und St. Clair Str.
27 Jllinoi und Michigan Sr.

Pennsylvania Str. und Hvme v.
29 Mississippi und Viette Str.

212 Tennessee und Rilliam Str. '

21Z Penn,lvania und Mtchizan Str.
214 Jllinoi und Herbert Str.

31 Indiana Ave. und Michigan Str.
Uendien und Walnut Str.

34 California und Bermvnt Str.
3T Blake und Nero York S:r.
36 Indiana ve. und St. larr n.
37 StadtHosvital.
A Blake und Nord Str.
39 Michigan und gne Str

512 West und Walnut Str.
31Z West und Dritte Str.
314 Siebente und Homaid Str.

41 Washington, abe Weft f'te.
42 Seißendors und Washington Sn
42 Missouri und New Kork Str.
45 Meridtau und Washtngto Str.

, 4 Jllmoi und Ohio Stt.
47 Tennessee und Washvngro Str.
4 Aingan' Pork Houje.
49 Jndianola.

412 Missouri und Mailand Str.
41Z Mississippi und Wadash Sti.
41 Ferguson' Pork House.
421 I. . W. ound House.
423 Jnsane sylum.

51 Jllinoi und Merrill Etr.
52 Jllinoi und Louisiana St,.
53 West und McCart, Str.
64 West und South Str.
55 Tennessee und Seorgia Lir.
57 eridian nd Ra, tr.
bi Madison Ave. und RorrtI Str.
59 Madison Ave. un d Tunlo? Er,.

512 West und Reckwood Str.
513 entuck, ve. und Mtttiit t
511 Union und Morri Str
51 Jllinoi und ansa S
517 Morri und Dacotah St'..
51 South nah Delamare 'Str.
62 Pennsylvania und a Stt.

Z Delaware und McCart, Str.
Oft und McCatt, St?,

KS Lladama und Virgiai aA?. '

7 Virginia ve. und Bdsha Str
SS Oft und Coburn Str.
69 Penns,l,ani Str. undMabissn ' ,
12 Mcernan und Dough,, Stt.
71 Virginia Ave. nah Hu.vn Str.
72 Ost und Seorgia Str. '
73 Washington und Benton Str.
7t Senton und SeorgiaStr
75 Foreft . nd Pin.
76 Dillon und Batek Str.
7Z Birgini Ave.und Dillon. ,

79 gleicher Av und Dillon. ,

712 Spruce und Prospekt Str.
713 Sngllsh ' und taurel Str. . 1

714 Orange und Olive Str. , . ,

715 Shtlbu und vexcher Str.
81 Market urj e Jers, Str. -
82 W,sstNs.r ud DlawarSN, ? . ',

Üt!earl Str.
4 Kork und Davidson St?.

TuuvstumenAnftalt. ,
,

kr.staaten Arsenal. .. ,,'7 ..intalZund WashingtonStr,
9 Frauer,,ZefSngnti

12 Washwgtonftraße ah We.
8 arket nd Robl Str.

'
814 Ohio und Harvey Str.
91 Marvland nah MeritlawjCt
92 Meridiannnd Seorgi Str.

I 2 1 Privat Signal
9 t ua&JUtUit BiiMitnit. Ail,. larm.

Der alleinige absolut sichere Petroleum.c?sen.
Alle Sorten ocb.Oefen. SHefTiarmtnrn s.

,krk.-.,- . I . V'uiiuvsvu"i uns u,yattungsgegenande.
arl . Vcoeller. deutscher. Berkäufer.

Reichwcin's Halle,
NobleSt

Meine ftallt ift ifat, fc.-- aii.. ; .,- -- - -- - a -- r- ? ...v wv IUKIII Kl V
Stadt und bin imtnrnh n.s.tit- - K für

V 7a '"'v " i"
Baue, Unterbaunnaen und kg? nnntun
besten zu empfehlen. '

Die besten Getränke und Cigarren sind
steti an Hand.

Ph. Rcichtocin,
Eigenthümer.

SCllQ

öM -- leate
Etablirt seif. 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 uni 41 Part Uow, Kew York,

besorgen ane Arten von

Gfcschästsanzeigen, Personalanfforderungenetc für diese Zeitung, sowie für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Sämmtliche Dentscb-Amerikanisch- o Zeitungen
. Jiogeu in unserem zur

freien Einsicht deä Publikums auf.
Die geehrten Herausgeber deutschem Blätterwerden achtungsvoll treueht. uns ihre Publi-

cationen für unser lleaistratwr zu Lbcrseu-len- ,

MMV
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Eisenbahn --Zeit -- Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüg'
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 4. Juni 1882

Cleveland, ColumbuS, Cincinnati r.n Jndia.
naprliö Eisenbahn (ee i'inc.)

Abgang: Ankunft:
8rH.. 4.36 m , 8 st r ia4 t.asü:

Inton Äccorn... ti.lv) 4irn S 0 371 .3 .12.10 91

Ooton 51 1 .11.05 Bm I Union Acevm . . . 3.4s ,
v l. .. 7.15 Nm . .. I LtL öl) 6.05 ila

9ljy SU J.10.M tffi

Brightwood Division, C. C.C.und I.
bgng täglich. .35 Vm. Ankunft tägttch. 3.50 Cn

n.iu m 5.55 N
täglich: 7.I Bm m

ttglich. v.55n- 9.1 BM )A 10.35 B- 11.05 Bm m .40 91
12.05 m 3.15 Nm
12.55 Nm 6.05- 3.55 9:rn ilglich. ti..') 9lv-täglic-

ti.25 Nm l.b5m- täglich. 7.15 9!m- .11.05 Alm l

Pitttbvrg, Cincinnati ä St. Louis Eisenbahn
BVWBP '

1 Richm Are auZ
l täglich 4.35 m ssenom Svttnt. 9.55 u.

D&tf ij au80. I St S) P W $nommenvonnt.ii.i5 m täglich 13.15 Bin
D Acc auSg. C 5 D ex au.

Sonntag? 5.15 Nm Sonntag .... 5.45
Y P Ä P NA PW 5P
k täglich h.. 5.15 Nm El tägl'ch 10.33

Dayton Er auSg Danton Ex au.
Sonntag 4.10 Bm Sonntag 10.35 m

Chicaga Route --Via Zlokomo.

Chicago Schnell. Jnd'Z & Lou.
. ,ug täg 12 10 92m Schnellzug... 3.45 Sn
Chicago Elineß.ll.k! 9!m Jndxl'S Lou.

Expreß 3.35 Nm

Terre Haute, Vandalia 8c St.LoviS Eisenbahn.
Mail Train .... 7.30 Bra
Tag Srp.p 1? .", Nm Schnevjug 4.08 B
TerrHautk Scc. 4., Nm Mail undÄce...t".oon
Pacific r.... ..11.00 Nm Tag Expreß .... 5.00 Nu

ail und... ZNw
Cincinnati, Indianapolis, St. Loui u. Chieagr
' Eisenbahn. Eincinnati Division.
ELouiSv.Z? L. 4.15 Bm Jndianap Ac!. 9.50 Bm

tnkinnatt cc. .15 m EL'ville Ez p. 11.30 Rm
P C. .45Nm Western Ex.... 5.35 Nm

ttlNC. CC Ö.6J NM St L
täglich c c. 10.55

Lafahette Division.
Peo Burl 1. 7.20 Bm Ehic Lou S? L.

Wcaoo ""ail p.UXO Nrn täglich e cu.. 3.43,Western 9 d.tt Nm Lafayett a..10.4)Ctr
L täglich L ail p e.. L.,Nnr c 11.23 Nm incinnatt Acc. 6 35 Nm

Jesscrsonville, Madison und Indianapolis
ienoayn.

Süd Er ta. . . .Iö Bm I TlndvIadMail.lO.Oo n.

ilt adce... 7.40 Bm ' JndlhicErtZgll.dz Lir
Znd Mad all 5. Nm I Y it 91 1 r. fi 5 Rm
Abend r p täg. 3 5 ' Nm t 2 Eg täg 10 45 Nw

Wabash, St. Louis 8c Pacisic.
Det Shie Mail 8.50 Bm EbiS R Er täa T h vym

St I 5r 2.10 Nm Tol tW Er.. 11.25 B
Ehi 4Mich Er e Det u Eh Mail. 5.25 Nmc. o. Nm Tol u Dkt Er... 7.20 Ihn
kdiTolSrtägll.SINm
Indiana, Bloomington undWestern Eisenbahn.
Vae Ex Mail . . 7.45 Bm Tastern S Ex
anTerJL.. 1.15 Nm raguch.. 4.1 rm

Eramfflrfcn.Kee. 3.50 Nm Eine Cric l ZN tim
BuI?rtalI.0Nm tlantte r. 5.4 Km

St. LouiS Division.
!?kN,Uiee... 60 tm Nackt Er 4.10 Nm

Statt Tag.Er.'8.20Bm flontfiurna3lcc.il.) Bm
ontktumce. 6.) ym yciuv xag x. 5.37 Nm
ackt r 11.13 Nm Mrki,ld... .25 Nm

Indianapolis und St. Louis Eisenbahn.
Tag Erpreß, cc. Nu ?r t&a

aktck 7.25 cc 4.25 Bm
Oft li t 2 Gr. 7.0SNM LocalPasienger.IlM N

NA u Et L r Da, r c c tägl. 7.00 Nm
täglich u e c.ll.10Nm

Cmcinnäti,HamiltonZ?ZndianapoliöEiftnbahn.
Jnd? it köoui 4.15 Bm EonnervilleAec 8.45 83m

onerVilleec 4.45 Rm j Matt 11.45 Bm
dnbpll u St. L. 6.55 Nm Jnd? u 5tLouil.,5 Nm

Indianapolis und VincenneS Eisenbahn.
Uattd airo 9i 7.30 Bm I Bineenne Äc:..11.00Bm
Binccnnel See . !.' 0 Nm Mail (iaüs Cj . 5.10

ASgeZmit r. e. Lehnseflel,ar.
mit ., Schlas-Wage- n.

ilt p. arlor.Tar., .
mit d. ote.Kal.

stattfand, lst eine Säule aus Kunst--

Sandstein, ein Geschenk des, Maurer
meisters Jerschke in Rügenwalde, aufge
stellt worden. Dieselbe trägt an den
vier Seiten die Bildnisse des Kaisers
Wilhelm, des Kronprinzen.'des 'Fürsten
v. Bismarck und General-Feldmarschal- ls

v. Moltke, unten in goldenen Buchstaben-di- e

Inschrift : Zur Erinnerung an die
Provinzial Gewerbe - Aufteilung 1881
in Eolberg. . ;

Tempelburg, 8. Juli. In dem
nahe gelegenen Nemmln ist die Frau und
ein Kind des Nittergutsbesikers E. in
Folge deS Genusses von Schierling ge-

storben, den die Köchin' anstatt Peter
silie zur Bereitung der Speisin genom.
men hatte.

H. SWEENEY & Cc.
Whclesall'HZndler in till

veinem K c n t n es y

C0PPEB - D1STILLED VHiSKY

einhkiulischkn und importirten.

8 l1 1 U I T U O S E IV.
:

.

SK. 81 Jllinvls Straße,
Indianapolis. Ind.

elnize SlcaU( ft, tortfi. J


